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JEDER HAT EIN RECHT AUF "SEINE" FERIEN

So steht es gross geschrieben in jedem Kuoni - prospekt. Ein fall zum testen!

Ich blätterte im katalog, suchte mir eine kreuzfahrt in Griechenland aus,

befestigte das mikrophon meines tonbands am telephonhörer und hatte folgendes

gespräch mit dem reisebüro. Ich gab mich als rollstuhlfahrer aus.

B: Ich habe in ihrem prospekt die kreuzfahrten auf dem "Kentavros" gese-

hen. Ich bin im rollstuhl, und es nimmt mich wunder, ob es möglich ist für

mich, an einer solchen fahrt teilzunehmen.
Reisebüromann: Das ist ja eine begleitete rundfahrt.. Bei diesen kreuzfahrten

und rundreisen haben wir immer eine hostess an bord. Und es hat auch

genug personal, und wenn Sie einmal vom schiff weg möchten, hat es immer

jemand, der helfen kann, der die künden betreut.
B: Ist es dann auch rollstuhlgängig, so dass man mit einem lift hinunterfahren

kann in die kabinen?
R: Da könnte man auf dem plan schauen, dass Sie eine günstige kabine be¬

kommen in der nähe des lifts. Das könnte man schon schauen. Oder dass

Sie gerade auf dem deck sind, auf das man hereinkommt. Das musste man

abklären und auf dem schiffsplan anschauen.

B: Ich bin noch nicht sicher, ob ich das machen will, ich wollte mich einfach

einmal erkundigen, ob es überhaupt möglich sei. Sie glauben also, dass es

geht?
R: Ja, schon. Auf diesen schiffen hat es ja so viel personal, und wenn wir Sie

vorher schon anmelden, weiss auch die hostess bescheid und wird Ihnen

sicher helfen.

So, das wär's. Natürlich musste man noch genauer abklären, ob das schiff wirklich

rollstuhlgängig ist, etc. Aber ich finde es wirklich gut, dieses gespräch. Es

wird kaum immer so positiv verlaufen. An andern orten hätte ich vielleicht
etwas ganz anderes zu hören bekommen. Aber ich habe es absichtlich bei diesem

versuch belassen. Man soll ja nicht immer das schlechte suchen! Also, macht

euch auf die socken, es finden sich immer wege, wenn man etwas wirklich will.
Barbara Zoller

PS Diese kreuzfahrt tut's mir langsam wirklich an. Durchs meer fahren, an der

sonne, im wind, Sonnenuntergänge, wo der orangenfarbene himmel sich

mit dem orangenfarbenen meer vermählt, weisse griechische Städtchen, in

deren häfen fischerboote schaukeln auf den wellen. Ob aber die weilenlänge

der mitreisenden der meinen entspricht?

*************************************************************** *
* Erleben kann man nur, wenn man versucht, das eigene ich zurückzustellen, *
* wenn man sich selbst nicht zum masstab aller dinge setzt. Das ist nicht *

X ganz einfach, aber wie wollen sie sonst die mentalität orientalischer völker *
* verstehen oder die unaufdringliche gastfreundschaft der Skandinavier spü- *
* ren? *
X Touropa - ratgeber X

* *
* *
***************************************************************
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